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s,.papa" Ueese 40 ?Chancen der Ablehnung u
China wird den Vertrag

nicht unterzeichnen

Peking. 8. Mai. In seiner gc
strigen Sitznng hat das chinesische
Kabinett entschieden, dast seine Frie
dcnkdelegaten einen Friedcnsvertrog.
durch den die deritschen Gerechtsame
in Schantnng auf die Japaner über,
tragen werde würden, nicht zu u.
terzcichncn,

Paris, 8. Mai. Die Entschei-dnngc- n

der Grohen Drei" über
Schantung und 5Uantschau haben in
China ernstliche Krawalle hervorge
rnfcn, wie man hier offiziell rrfäbrt.

21 Spartaker im

Gefängnis erschlagen

iov.nl'Nliin, 7. Mai Eine aus
'Äünchü'i k'ir eingelresstne Tepeschc
besagt dasz bayerische Soldaten in
das l?,sängnis einfachen und .21
Sparta ker erZchluZ':n

Verbindung mit
Peking unterbrochen

Paris, i. Mai. Der nuieri'kani
sche Gesandte in Peking. Neinsch,
hat den Staatssekretär in Kenntnis
geseU. dafj alle Trahwerbindungen
in Peking mit Ausnahnle der Ber
bindung niil Sibirien, unterbrochen
worden sind.

im tinb fügt Hinzu: Wir lehnen c5
ab, in einen ewigen Zustand der
Anarchie zu leben."

Tie Leitungen klagen die

für zu weit
gehend und erklären sich gegen die
über Danzig und das Saartal ge
trofferf Entscheidung.

vie S!egesnlelhe' nicht sehr ergiebig

Washington. 8. Mai, Binnen
drei Tagen müssen noch zwei Mil
liarden ausgebracht werden, soll d' '
fünfte Anle'.hc erfolgreich sein. Tie
Lc'tcr dr Kaurpagne dringen in die
lkomiltts, welche ihre Quoten er
reicht Koben, nicht in ihrem Eifer
nach',n!a!sen und dafür zu sorgen,
einen f.rnfjcit llcbcrschns; zu erzielen.
Dieses ist kmrig. um das Tcsizit in
andern Laideöteilen wett zu ma
chen.

zier zettstanz muh weichen?

Heilmittel für ei alle Neiel soll end

ich gesunden wirde sein.

Von jeher, so lange man ' über
Haupt Nachrichten über den söge
nannten Sankt-Veitstan- z hat, golt
derselbe in. maßgebenden Kreisen als
sogut wie unheilbar. Mit dem Tan
zen selbst hat dieses Leiden übrigens
nichts zu tun: eS ist aber aber nach
einem christlichen ' Heiligen benannt
worden, der vor über 1600 Jahren
unter dem römischen Kaiser Tiokle

tian den Märtyrer-To- d erlitt, und
von dem es hieß, daß er besondere

Kraft habe, die krankhaste Spring
oder Tmiz.Manie zu heilen, welchen
aber Opfer und andere meistens ein

fach als hochgradige Nervosität" be

zeichnen. Freilich ist diese Venam

sung wenig zutreffend, und sie er
klärt tatsächlich nichts. ,

Der Veitstanz ist. wie man schließ

lich mit Sicherheit, festgestellt hat.
dine Bcrfeuchnngs.Krankheit, die auf
eine gewisse Gattung Bakterien zu
rückzufühxcil ist. Aber wohl noch

in manchen Volkskrciscn ist dieses
Leiden von abergläubischen Vorstcl

lungcn umlagert, und noch nicht viele

Jahre sind es her, daß der Veitstanz
zu zahlreichen beklagenswerten Kin

geführt hat!
Man zieht sich dieses Uebel mei

ftens durch Uebcrtragunz'dcr Mikro

ben in die Mandeln oder den Kehl

köpf zu. Tiefes Gcbreftc steht in

enger Beziehung zur Tonsilitis oder

Mandeln Entzündung, zum akuten

entzündlichen Gelenke'Ficber, zu dem

berübmten Ermüdnngs . Gefühl"
und sonstigen bakterienhaftcn Krank

heilen oder Störungen des Früh
jahrS. "V Gewöhnlich ist mit diesem

Leiden nux wenig Fieber verbunden,
aber gerade genug, um dasselbe

zu einer Gefahr für hartnäckige und
tollkühncEltern zu machen, die darauf
versessen sind, das; ihre Binder in der
Schule bleiben oder sich sonst herum

beivegen. Damit wird mindestens

nickis besser gemacht. - .

Ein mit dem Bcitötanz behaftetes

Kind muß vielmehr im Bett behalten

werden, auf die Taucr von etwa

sechs Wochen, und zwar in cinen

soniicnerlcnchtctcn, luftigen, dabei

aber trockenen und warmen Zimmer.
Soweit bekannt, können keine Medi

zinen so gut tun. wie diese kinsache

Behandlung in Verbindung niit einer
Diät von Mich. Eiern, Obst, sehr

zartem Fleisch und liiemiise. Aenßcr.
lich find auch Einreibungen mit Al
kohol von Nlchen.

Tas alles sind. freilich keine ei

geniliche Auf eine

radikalere Heil Behandlung sind in
neueste Zeit drei kanadische Aerzte

gekommen, namens A. Brown, G. E.

Smith und G. Phillips. Diese

.erfordert anderthalb Un

zen Blut, welche auS den Armen des

Patienten abgczaphft werden. Aus
dem Blut wird eine 'Zweidrittelö.
Unze Serum gewonnen, "vollkommen

sterilisiert und der kranke Person
durch den Nückenniorks..anal wieder

zurückgegeben. Eine bis fünf solche

Einspritzungen werden vorgcnoiw
wen.

Die kanadische,: Aerzte selber be.

bandelten 23 Patienten aus solche

Art; und wie JbrnchM; brachte nur

in einem Fall die Behandlung keinen

Erfolg.
Später sollen unter 100'behandel.

ten Personen 77 v o l l st ä n d i g

geheilt worden sein, während der

Zustand von 19 anderen sich betracht

lich besserte. Ohne etmaZ Unbehagen

und Auöspeien nach den Einspritznn.

gen ging es nicht ab; aber das ön.

derte nichts an dem im ganzen so

überaus günstigen und und ermuti.

genden Ergebnis! Man versucht noch

ynmer. das Verfahren noch weiter zu

vervollkommnen, hosft indes bereits

stark, den Beitt-tan-z endlich besiegt

zu haben. '

Ein bischen Medizin wird dab

auch - nicht verschmäht, ist aber für

solche Fälle nichts neues: nämlich

das Eingeben von zwei oder drei

Tropfen in Wasser ausgelösten Na.
tron-Arsenat- Als harmlose Nah.

rung wird reiner Lebertran empfoh.

len.

Tie Herkunft deS Haushundes.

Viele Untersuchungen wurden an-

gestellt, um den Ursprung des älte-

sten HauZZaugetieres, deS Hundes,

zu erklären. Wußte man doch nicht,

ob es sich hier um eine besondere

Raste handelt, oder ob der Haus
Hund nur der Nachkomme, einer wil

den Sundeart ist, wie der Wolf und

der Schakal. Bei einer genauen Un

tersuchung der Schädel von verschi-

edenen Hundearten wurde festgestellt,

daß die Schädelbildunz der Hunde

nd Schakale von der des Tchäser

liundes im allgemeinen völlig ver-

schieden ist. Ter kleine indische Wolf

repräsentiert die einzige wilde Hun-

deart deren Schädelsorm der deS

Haustieres sehr ähnlich ist. Auch auS

anderen Merkmalen läßt sich daraus

schließen, daß der indische Wols als
das Stammtier unseres HauShnndeZ

anzusehen ist. '

Marktberichts

Omaha Marktbericht.
Omaha. L. Mai.

Nindvieh Zufuhr 4.200; Markt

23c niedriger.
Prima Stiers 16.25 18.00.

Gute bis ausgewählte BeeveZ,

15.00 10.00.
Gewöhnliche bis uie; 13.73

14.75.
Gute bis beste Jährlinge, 11.5

15.50.
Mittelgut bis gut,

Üüfyt und HeiferS. 15 25c ined
'

riger.
Choiee bis Prime HeiferS. 13.75

. 14.50.
Gute bis beste HeiferS. 12.00

13.50.
Ausgewählte bis prima NühS

12.0013.25.
Gute bis beste Kühe. 10.25

1175.
Mittelmäßige Kühe 9.0010.25
Gewöhnliche bis gute 525 9.00
Steckers und Feeders: ' langsam;
etwa fest.

Prima Feeders. 14.5013.50.
Gute bis beste FcedcrS, 13.00
14.25.
Mittelmäßige bis gute Fecderk.
1 1.0013.00.
Giüe bis beste Stockers 12.00

13Z0.
Mittelmäßige bis gute Stockerö.

'

Gewöhnliche bis rnittelmäßigiZ

Stockers. 8. 9.50.
Stock Heifcrs, 8.5010.50.
Stock Kühe .000.50.
Stock Kälber 8.0012.25.
Veal Kälber 8.0014.00.
Vulls. 10.0011.75.

Schweine-Zuf- uhr 13.000: Markt'
15 25c niedriger.
Durchschnittspreis. 20.2520,50.
Höchster Preis. 20.65.

Schaf.; Juiuhr 2.500: Markt fest.

10.7520.00.
Gute bis ausgciuählte Lämmcr

Mittelmäßige bis gute Lämmer
18.7510.50. -

Feeder Lämmer 15.50 17.00. '

Jährlinge, gute bis .beste, 13.50
16.50.

Widder. 15.0015.50.
Mutterschafe, Ausgewählte biZ

gute. 11.0015.2.3.
Mittelmäfzige bis gute Mu!l?i scha

fe, .

Chicago Marktbericht.'

Chicago. . Mai.
Rindvieh Zufuhr 14.000: Markt

fest: 2jC niedriger.
Schweine Zufuhr 49,000; durch- -

schnittlich 25 30c niedriger.
Durchschnittspreis. 20.7521.05.
Höchster Preis, 21.20.

Schafe Zusuhr 16,000; Markt
schwach; ungleich niedriger.

KavsiS ith Marktbericht.
!an.sas Citn, L. h

Znfuhr 2.800; Markt
flau und schwach.

Schweine-Zuf- uhr - 9.000: Markt
10 bis 40c niedriger.

Schweine Zufuhr 0,000; Markt
10 !0c niedriger. '

Durchschnittspreis, 20.1020.55.
Höchster Breis, 20.80.

Schafe Zufuhr 10,000; Markt fest;
25c niedriger.
Beste Lämmer. 19.50- -

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, 8. Mai.
Rindvieh Zufuhr .1,600; Dlarkr

stark. . .

Schiveine Zuflchr 13,000; Markt
X t ? f 1 fli tttnSftitM
vijiiti u J.U, uayiiuti, ,

Turchchniitchreis, 20.50-20.- 75. )
.oa:zler Preis, iiü.su.

Schafe Zufuhr 500; Prosvect5
höher.

'

Omsha Getreidemarktt'
Omaha. .8. Mai.

Harter Weizen
No. 2 2.71.
No. 3 2.70.

Frühjahrsnx'izen
No. 2 2.5.
No. 3 2.10.

WeiszeS Eorn
TiO. 2 l.(.9. . .

No- - 3 1.C8

No. 4 1.571.68. -

No. 6 1.05.

Sample 1.55,
Gelbes Eorn ' 7

No. 2 1.70.
No. 3 l.tJ!-1- .70

No. 4 1,68.
?!o. 5 1 67.
No. 6 1.61.

Sample 1.47.
Gemischtes Eorn

?to. ?. 1.61.69.
No- - 4 1.68.
No. 6 1.60-1.6-

'
.

Sample 1.551.58. (:
Weiher Hafer

No. 3 6i. CO.

No. i 6S',(.
X

Roggen
No. 2 1.5!. KNo. 4 l.!0 J.ll.
Sainple 1.08.

X K

w
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u. Annahme sind gleich
Viele Perumrn ia Paris sind sogar

der Mnnnnft, daß Teutsch-lan- d

die BedinInngk b
' lekinkn wird.

Paris. 3. Mai. (Von Lowell Viel-H- i,

der United
Preii.) Personen, die noch kürzlich
daraus b?ten, dnst die deiltZchon

Delegcum die FriedcnLbcdinguirgcn
unterzeichnen würden, erklären I)cu
te, dah die Chancen der Ablehnung
::nd der Jsrrnechirtc sich etwa gleich
bleiben. Viele dehmipien. das', die
Teutschen das ?riedensprotoko!I,
wie es i (inert vorgelegt ist; niemals
unterzeichnen werden. Männer, die
roch bis vor kurzem sagten, daß
die Teutschen die Bedingnngen

würden, sind wieder pessi
mi irisch geworden.

In französischen Kreisen erklärt
man die Liede Brockdorsf-Rantzau- Z

für ,unR-rschamt- Es wird getagt,
dofi 'derselbe die sich ihm zum ersten
und letzten Mal grbotene Gelegen
heit wabrgenommen habe. .

Tie deutschen Telcgaten arbeite
ten die ganz? Nacht und machten sich

init dem Inhalt der Friedensbcdin
flnngen vertraut. Der Minister dcö
Aeußeren, Lrockdorss.Ranizau. arbeit-

ete heuie einen langen Bericht ans.
der beute aoend durch, einen Kurier
nach Berlin befördert werden roird.

Preßkommentare.
"

Paris,. 8. Mai. Die Meinungen
der Zeitungen über die Friedensfcc
dingungm weichen voneinander', ab.
2er Matin schreibt: Tas Vcrbre,
chen von 1870 ist gesühnt 'worden,
nicht wieder gut zu wachen aber
scheint !aL Vcrbrech m von 1914 zu
lein. Frankreich traf? die Kriegs,
kosten, etwa 34,000,000,000, selbst
bezahlen "

?iti Parisicn: Tie 11 Punkte
des Präsidenten Wilson wurden gc
v.avt eingehalten. Trotz Brockdorff
Swnizau's ?Sorte ist bic Welt ' von
der Last d,-- deutschen Imperialis
inus befreit worden," ' '

Petit Journal: Viele bedauern,
das; Wilsons Prinzipien ,'uns das
Saartal vorenthielten. , Der Frie-densvertr-

bedeutet einen ehren,
vollen Nompronnh., '

Verzte:, Ter Friedensvertrag
wird nicht jeden zufriedenstellen.

Tiesenigen. welche nicht wünschen,
ivs? Frankreich an dem Siege sterben
soll, werden den Vertrag nicht gut
heißen, denn durch denselben wird
Frankreich gezwungen sich infolae
der Bezablung der Kriegskosten zu
ri'inier.'tt."

- London., 8. Mai. Londoner - Zoi
tungen heihen den Friedensvertrcig
im ollgeniemen gut., Die Erpreß
schreibt: Die Bedingungen bieten
genug Sicherheit für die Zukunft
und gerechte Entschädigung für die
Vergangenheit. Es ist ein guter und
aroMrtiger Friede. Ministers räfi-dc- nt

Lloyd George hat' sein Wahl.
kanwagnebersvrechen gehalten." '

Die Mail sagt: Die Austührun-ge- n

der Bedingungen hängt von der
?elker!iga ab. Falls Gros.britan'
nierr,: Frankreich, die Ver. Staaten
und Italien Sckulter an Schulter
stehen, dann wird eine neue Welt,

rdmmg tagen."
Die Post sagt: Die Prinzipien

sind gut, deshalb ist & .auch ein
guter Friede. Falls die Prinzipien
in Anwendung gebracht ' werden,
dann werden wir einen noch besseren
Frieden haben, wie angenommen
wurde :

Ehrorncle: Es ist ein ehrlicher
Ver'uch. allem Volke den Zweck des
Friedens vor Augen zuführen. Die
!,l!eqierum hat ihr Versprechen ein
gelöst. Die Entwaffnung Teutsch
Innds ist ftir die unmittcllbare Zu
kirnst drastisch genug' der übrigen

r!t wird' dndurch' Gelegenheit
'
ge.

freiwillig abzurüsten." ' -

Tle Berliner Presse

Berlin, 1: Mai Die Zeitungen,
welche die ersten Nachrichten über die
Fricdensbedittgungm besprachen, sa

gen, das; Niedrere Abschnitte dersel-
ben, nicht angenommen werden sön-

ne. Das Tageblatt z. B. schreibt,
datz 100,000 Mann Militär nicht
genügen, im d'e Ordnung iin In
r,cra des Reichs - aufrecht zu crchal

Stib Eurer eigener
Brauer

' Heimgemachte Getränke.' Weine
und Biere, alkoholische und andere,
liefe? 1,200 Rezepte zu ?2.50 pcr-iefr- ei

versandt.
Mone Orders und TrastS an

Cffloirnncn. BesicÜungen der 3?ci-- 1

1 nach erledigt.

Ifo kcwLick FclsMng Co.
Omaha, Neb.

: IÄÄZÄWÄkLSSkSSSSiW
l'Jllhzziz ternderg
Deutzche? Uösokst "

L!.tMr 954, Omaha National
DMf.ffebän'e.

tx.l Toualas S02. Vmaba. ?lcbt.

)ahre Uapemnetster
'Am 7. Mai waren 43 Jahre verf-

lossen, dab ;$crc Theo. Rudolph
Reese, Diriguit des Omaha Musik.
Vereins, in ' einer Provinzialstadt
Deutschlands die Leitung eines
Opcrnorchcstcrs übernahin, und seit,
dem hat er in verschiedenen Städten
Teutschlands, grosten und kleinen,
mit. Erfolg gewirkt, mit der deut,
schcn Oper die Per. Staaten von
Ozean zu Ozean bereist und sich

schliesslich mit feiner Familie in
Omaha niedergelassen. Was er hier
als Dirigent des Omaha Musikvcr.
ein und bei den beiden Sängerfo
ftcn geleistet hat, ist ja jedermann
bekannt. Eine kleine Schar Freun,
dc lieb es sich nicht nehmen, den ge.
schätzten Jubilar in seiner Wohnung
aufzusuchen und ihm ihre Klückivün.
sche darzubringen, wofür fich Herr
Reese mit dem besten, waä ctiiche
und Keller boten, glänzend revan
chierte.' Unvergeßlich werden den
Teilnehmern der Tafel die herrlich
verlebten paar Stunden bleiben:
manch reiflicher Toast wurde auf
das Wohl des Jubilars ausgebracht,
und Herr , W:n. Lternberg verlas
eine prächtig abgefaßte Denkschrift,
welche, von allen unterzeichnet. Herrn
Reese übergeben wurde. Dieser gab
im Laufe der Untcrbaltnng Reminis.
zcnsen aus seinem Künitlcrlcben zum
Besten, denen seine Zuhörer mit.ho
hem Interesse lauschten. Trotz sei-

ner Bejahrtheit hat Herr Reese die

Spannkraft der Jugend bewahrt und
unter den Fröhlichen iit er immer
einer der Fidelsten. Möge ein gii
tigcs Geschick ihn uns noch lange
erhalten!

Minneapolis
Symphonie Orchester

Herr Henry Eor, Omaha's bc.
kmintcr Mlisiklehrer hat es unter
nonnnen, das bcrülnnte Minncapo.
lis Smnphonie Orchester für ein
Konzert im Arandeis Theater zu ge
Minnen, das am Freitag abend, den
23. Mai stattfindet. Herr Eox hat
dainit einen Untcniehmungsgei't ge
zeigt, der alle Anerkennung verdient.
Es steht deshalb zu hoffen, daß das
Publikum sich den gros-.e- jtunstge.
nusz. der ihm dieses berühmte Orchc
ster bereiten wird, durch starken Bc.
such anerkennen wird. Wir werden
auf das Konzert demnächst noch iä
her eingehen. '

Flieger beginnen
Neberseereife

Rockaioay, S. Mai. Tie drei
Marine Flugmaschinen, die zum Ne

bcrjecfluge auserlesen waren, stiegen
beute morgen 9.59 auf, um ihre er.
sie Haltcstation, Halifax, 540 Se,.
meilcn ivcit, zu erreichen. Nur we-

nige Zuschauer waren zugegen: Ver.
wandte der Besamung, Marineosfizie
re. Matrosen und einige Zeitung,
korrespondenten.

Ein Unterscebootjäger eilte ihnen
nach, sie solange wie möglich iin Au.
ge zu behalten.

Sag Harbor, L. I.. 8. Mai.
Die drei Marineslugzeuge passierten
auf ihrem Fluge nach Halifax heute
morgen um 10:30 über die Statt,
on 11 der hiesigen Küstenwache. Sie
flogen nahe an einander, etiva 500
Fusz hoch, nach Nordosten zu.

New Aork, 8. Mai. Eine
meldet, das; die

3 Marincluftfchufe Montank Point
das äusterste östliche Ende von Lang

Island) passiert haben.

Ehatham, Mass Die 3 Acro.
plane passierten, auf ihrem Fluge
von I!eiv ?)ork nach Halifax, die
hiesige Lufstation 1:15 nachmittags.
Tie Fahrzeuge waren hoch und flo
gen schnell.

Washington, 8. Mai. Das Ma-rinca-

erfuhr 2:02 heute nachmit.
tag, daß infolge von Schwierigkeiten
mit seinen: Oele eine der Ucbersee.
flugmaschinen, N. C 4, einen ihrer
Motoren nicht gebrauchen kann und
sich deshalb nrit den übrigen 3 be.
helfen mufz. Gefahr liegt aber vor,
dah die N. C. herabzukomnien ge
zwungen ist.

Straßenraub.
A- - L. Vvcij, ein Tarikutscher,

wurde an der 11. und Junes Str.
von einem Farbigen überfallen und
um $18 beraubt.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne.

Line klassifizierte
Anzeige

ln der

Säglichen Gmaha
Sribüne

kostet nur wenig.
tlt Erfolge sind grobartig.

Cel.Stzler54

Das Haus eines Ministers, der für
einen Freund der Japaner gilt, ist
in Peking niedergebrannt Nierden.

Veröffentlichung
von ttaiserbriefen

Wien. S. Mai Graf Czernin.
der frühere österreichischungarischc
Minister des nliswärtiaen Amtp.
welcher nicht, wie berichtet, verhaftet
worocn t, ,st dabei, ein Buch zu
verfassen, in welchen, er persönliche
Briefe ?.wiscken dem ebettialinon
deutschen Kaiser und dein ckemali
gen oiterrcichüchen 5iaiser veröffent.
tickt. Er entbiittt ferner Welieirn.
nisse der Weltgeschichte, im denen
ein .cil ?ch auf die Per. Staaten
bezieht.

Zlmerikaner erhalten
Zluszeichnungen

Trier, 7. Mai. lVcr.waert.) Der
französische Stabschef de Mango ver.
itcti öer vsllinc des 353. Regiments
der amerikanischen Erveditionstrup.
pen. das sich bei St. Mihiel und in
den Rra.innen auszeichnete, das
Uriegskrenz. Ferner wurden 27
amerikanische Offiziere mit dem
ttriegökreuz geschmückt- - Major Tho.
nias H. Wirth und Sergeant Roy
E. Antbonu erhielten ausserdem noch
die Berdienstmedaille.

Tie Sturke der amerikanischen Ar-nic- e.

Washington. 7. Mai Die Siärfc
der Arnzee betrlig am 29. Avril
l.ao'jQi Mannschaften und Cui.
ziere, ohne die Seesoldatcn niitzu
rechnen, w gab das Kriegödeparte
meut bekannt. Hiervon sind 1,08?..
329 Mann in Eurova und 108.007
befinden sich auf der See. Tie Ent
lafiungen bis zum 1. Mm betrugen
iin ganzen 1,020,214 Offiziere und
Mannschaften und im Avril fuhren
im ganzen 287,505 Mann aus
Europa ob. oder 30,000 Mann
mehr, als das Kriegödepartenient
für diesen Monat geschätzt hatte. '

Ei Kv." weffca Unzucht N.

geklagt.
Ncv. Jvlm W. Hook, ein wae.

nannte?- Aisiionsvrediaer. stellt int.
ter Anklage, mit einem Mädchen n
Zucht gectrieben zu haben- - Ter Ver.
klagte wurde unter $0Q Bürgschaft
gestellt. Aus den Angaben, welche
die Klägerin machte, wurde die Un
zucht im Missionshause an Ost
Aroadwan getrieben.

Aus remont, Aeb.
Fremont, N'ebr.. 7. Mai. E. C.

Travelstead, - der ehemalige Ge
fchäftsführer des Fremont ZiveigS
der Nebraska Telephon Gesellschaft,!
der von hier unter Zurücklassung
bedeutender Schulden verschwand, ist
in ' Süd Calisornicn verhaftet wor
den. - i ,

Earl Williams wurde Ivegeit zu
schnellen Iahrens zu einer Strafe
von N und Kosten verurteilt- -

Tie W. E. Z. 11. wird am 20.
Mai eine Feier für die Prohibition
in der 2!ethodiste!l Kirche veraustal
ten. . '

Emneron Johnson, der gestern
cchend in der Presbyterianer Kirche
einen Bortrag hielt, erklärte, dafj
die Japaner die Hunnen des Ostens
wären, und das; tvir in den nach,
sten fünf Jahren grosse Ueberra
schunden haben würden. Er meinte,
das; diz ihnen auf der Friedeirskon.
ferenz gefochten Zugeständnisse von
ansterordentlich grofzer Bedeutung
seien.

'

(

Ehas. Holoubek, ein Böhme, wcl.
cher sich nach Californien lu'geben
wollte wegen seiner Gciilndheit.
schnitt in einen: Anfalle van Schwer,
nn't seine ,Nehle Man denkt, das;
sein Lchcn erhalten werden kann.

- Richter Button reiste nach Ecniral
Citn, U"l daselbst einer Gerichts-

sitzung beizuwohnen.
Am nächsten Freitag und Toms,

tag werden wieder Examen kür d-.-

H. Grad' in verschiedenen Schulen
des Counins gehalten.

Henry Hahlbeck, der früher hier in
Fremont wohnte, ist in Esapnola.
Florida, durch eine große Säge ums
Ltben getomnien, indem er durch
einen Fehltritt ausrutschte und ae
gen dieselbe fiel. Er hinterläßt
Frau und sechs Kinder.

Eine Bande von ,sunf Jnngens
wurden wrgen Hühnerdiebüahls ver.
hailet. Äl!er von 1522 Jahren.
Sie verkauften, die Hubner.

Fron Harold Ehrling von Akron,
Eolo-- , b.i.,lt't ihre Elteen hierielbit,
Herrn und Frcm Geo. Camscn,

Eifrig bemüht, ansländische 5lon
tröste abzn-.Uiesie-

Lbington. . Mai.-Vor- sitzer

Hurley vom Äer. Staaten Schiff,
fahrtsnns'chusse, Hai cn den Präi
denten eekabelt. öuij amerikanische
Schiffsbmer eifrig b.'iniiht sind, fich
ausländischer 5lontrzlte zu der
sichern.' Er bittet wiiter unl Aus
kunft. wenr-- , solche Austräge nach-
gesucht werden können,

Tie beherrschend fizielle Ein-

sicht ist. dast der feun auf solche
ilonw kte bald nachm, vielleicht
Ichon ene Deutstchl-i- den Aertrag
untersch'-iebe- n hat. c.. 'gehoben w.'r.
den wnd

Hospitall Unit V.) kommt in Omaha
an.

HospitabUnit 4.U, Mittwoch nach,
mittag in Des Meines ausgemustert,
wurde gestern abend in Omaha er.
wartet, kam aber nicht, wenigstens
nicht in seiner ganzen Stärke. 41
nur von den 147, die zum Nnit
gehören, kainen an, kein Offizier mit
ihnen. Tie Jungen waren eben fo
eilig gewesen, den ersten Zng nach
ihrer Ausmusterung zu benutzen, daß
sie nicht hatten. Ivarten können, bis
Onkel Sam auch die anderen aus
seinem Dienste entlassen hatte. Ter
Empfang aber ivar deshalb nicht nie
niger laut, nicht weniger freudig,
nicht weniger herzlich. Enttäuscht
war mancher und manche, als de?
Erivartl'te nicht unter den Angekom
menen war; aber niemand ließ sich'S
merken, um die Jrende der anderen

--nicht zu stören. Handelte es sich
doch nur um wenige stunden, bis
auch er" eintreffen würde.

Das Unit wurde zuerst in ort
Des Moines einererziert und verliefz
das Fort am 4. Juli 1918 und fe.
gelle nach Frankreich am 14. Juli
ab.' Nach kurzem Aufenthalte in
England langte es in Frankreich an
und wurde den, großen Hospitale in
Allere zugeteilt, wo die meisten
seiner Angehörigen ihre 7 ilonat!
Aufenthalt in Jraukreich zubrachten.
Auf der Rückkehr ve'rliesz nian Alle
rey am Si. Wiäti und schiffte sich
in Bre't am 13. April zur Heim,
fahrt ein. New Aork wurde am 23.
April erreichr.

Änrz nach Mitternacht kamen vei.
tere, etwa 85 Mann bon Unit 40
an, von etiua 500 freudig begrüßt.
Der Rest, mit den Ossizieren, 'wird
heute ermattet.

Tie 'Offiziere sind Ächore (5. A.
Hüll und E. Bridges, sowie ita.
pitän Riggers von Omaha, api.
tän George Walker und Leutnant
Eovey von Lincoln.

Pionier gestorben.
Frl. ey. Tante Äapilän W. H.

Bey's, eines Arztes in Äelleurie,
fwrb iin Alter von S3 Jabren. Sie
war im Jahre 1 nach Nebrac-k-a

gekonuuen. '

Benjamin Schnctze ertrunken.
Benjamin Schueye, der i.

ge Sohn von I. H. Schuet'e cr
trank in Little Rock, Ark. Die Lei.
dje wird heute abend hier erwartet
und soll Freilag morgen; 8 Uhr von
3327 Semard Str., aus beerdigt
werden.

' Hochzcitöglockeu.
Herr Egon Kleine, Jr.. Sohn von

.Serrn n. Frau Egon Kleine, wurde
Dienstag morgen in der St. Joseph,
kirche nut Frl. Mary Zink durch
Rcv. Vater Siinon getraut. Tcm
Brautpaare zur Seite standen Lerr
George Kleine. Bruder des Brcutti.
gnins 'und Frl. Barbara Zink.
Schwester der Arant. Der Kirchen,
chvr, dem der Präutigain als 2t'it.
glied zgrhört. verschönerte die
Trauung, die wahrend eines feierli
chen Hochamtes stattfand, mit seinen?
eindrucksvollen Gesang. Das glück,
liche junge Paar besiudet sich jetzt
auf einer Hochzeitsreise in St. Louis,
öcach seiner Rückkehr wird es sich an
10. und Hickory Str. häuslich nie
derlassen. Wir, gratulieren.

Zwei Direktive der Südseite be
merkten vom Vidukt der L. Strahe
ktie Nnckit ein Äuto unier dem Via.
duft in einenl i'knhlenlwse, das ih-

nen verdächtig schien. Sie eilten dar
auf zu. doch entkam es. Dafür fan
den sie 270 Viriz Schanps nahebei
in'riieckt, weiche ,stc zur oiiistaticn
jchajstcn.

Toffee wird teurer.

C&i'sio, 8. Mai. Nach demt li

tnrd der S?affcc nach Aneckt
von Jnim W. Olsoii. Präsident der
Netail Tca and Cosfee Dealers As
sociation, eine Preissteigerung von
liiigciäijr 100 Prozent erfahren.
Dieses ab"r gilt nur eon den bes
seren Sorten. Olson sagt, daß die
Ncchfralie nach 5Zaffee sich bedeutend
gehol'i'n hat und d.'ß Fröste den
,Ua!ftcp!cinjaqen in Brasilien groszen
Schaden zugefügt halxn.

Jnternatloun! Hsrvester Company.
Chicoge, L. ' Mai Die Einnah

inen der International aHrneftcr
Compcnn belicfen sich im Jahre
1918 auf 511.9.6M, fast 2U
Million Tollars mehr wie ini Jahre
vorher

Resigniert nach Z.jkr!ger Dicnst
Zeit.

Council Bluffs, Ja.. 8. Mai.
Henry W. R. Stotbert, seit 3Z Iah.
ren Superintendent dr hiesigen
Schule für Tarlbstuinine, hat beute
seine Resignation für den 1. Sep
tcmbcr eingereicht.

Empfang des 10H. Regiments.
Des Moines, 8. Mai. Telega-te- n

ans Kielen Städten Iowas, die
I!annschaften zum 168 Regiment ge
stellt haben, find hier in der Stat,
um aktiven Vlnteil an dcin'Enipfang
des heimkehrenden Regiments zu
nehmen. Alle Soldaten des Ncgi-mcnt- s,

melcke bereits ihren Älu'chicd
erhalten haben und selbst solche, die
als Verwundete hierher gesandt lvur
den und auf dem Wege der (Senc
fung sind, werden sich an her Parade
beteiligen. Die Stadt hat bereits
ein Festgewand angelegt und im
Vordergrund dcs Staotsgebäudes
prangt ein Triutnphbogcn.

Die Haupttoile des Programms
dürsten wobl in der grossen Parade
am Nachmittag und dem Vankette
Abend bestehen Tas iiomitec, wcl.
chem der Empfang der Soldaten tiu
terstcllt iit, war rücksichtsvoll genug,
um den Telegatcn von auswärts

Sitze für die Parade zu er.
richten. Diese Maßnahme hat denn
auch allseitige Anerkennung gefun-den- i

Jung Benner erbt Million.
Ban Wyck Benner, der

Sohn von Frau Ban Wuck Benner,
die vor wenigen Tagen starb, erbt
eine halbe Million Dollar bon seiner
Mutter, soll aber das Kapital nicht
erhalten, bis er 30 Jahre alt ist.
Stirbt er ohne ctind soll mit dem
tüelde ein Krankenhaus zum Anden
ken an seinen Äroszvatcr, früheren
Lmidcsienator Van Wnck und dessen
Gemahlin City gebaut
werde.

timH erreichte seine Anleihe
Quote.

Durch freigebige Zeichnungen cr
möglichten es die Banken und Bür-gc- r

Omuba's gestern, daß Omaha
seine Ouote für die. SicgesÄnlcihe
nicht nur erreichte,

'

sondern sogar
überzeichnete; der Betrag belauft
sich aus $0,171,550.'

Unter den grössten Zeichnern be
finden sich die Northwestern Muwal
Lire Insurance

'
Co. mit $50,000

und die Omaha Loan und Buildinq
Association mit $200,000, Auch viele
Connties berichten, das; sie elitweder
ihre Cuoten erreicht haben, oder bin
neu kurzen: fo tun werden.

!Lcrliigt -- chadenersa.
ouis Arizht. ein ErvrefMann.

behauptet, bei einem Besuch von
Towd's Auktionshause, wo er für
i'sttl'i, enn Irtriin HirilfffllltlUlit .UllL V)UiVll LVUk,jVllbl(
von iowo u. einen? aemiiM roion
geschlagen worden zu sein. Jet ver.
langt er einen Schadenersatz von $5,.
000.

As dem Wasser gezvgek Leiche
dillhrfcheinllch Mike tni'üti,.

Gegenüber der Puiupenstation in
Council Blu'ffS wurde nahe dem
wmV.imi Ufer des Missouri nlufsr?
eine Leiche von einem nischer u.
kzeimidm. an der man eine Jdenti.
nzicrimgsfarts, cuf den Slamen 'iiie
LoM lauK ni fand.

v

hModerne Liebe. .AlZs

Tein Vater wird Deinem GaUen

die Mitgi-- t in Naten jauzalilen?"
Ja, er will dcj'en Likbe zu mit

Liu tlSchm w die Länge ,icb?nl'
''

Bedienen Sie sich der Klassi- -' t
s, zierten Anzeigen der Tribüne!
Erfolg ist icherraschcn1 die Un-- .
gfl&ta nur E;r4, ) '
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